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Text

2. UNTERABSCHNITT
Zustandigkeit der Versicherungstrager

Sachliche Zusténdigkeit der Tréager der Krankenversicherung

8 26. (1) Zur Durchfuhrung der Krankenversicherung sind — unbeschadet der Bestimmungen des
8 16 Abs. 5 Uber die Selbstversicherung — sachlich zustandig:
1. die Gebietskrankenkassen, soweit nicht einer der unter Z 3 bis 5 genannten Versicherungstrager
zustandig ist;
2. Aufgehoben.
3. die Betriebskrankenkassen
a) fur Beschéftigte in Betrieben, fiir die sie errichtet sind, und fiir die in den Einrichtungen der
Betriebskrankenkassen zur Krankenbehandlung Beschéftigten; ersteren gleichzuhalten sind
beziiglich der Betriebskrankenkasse der Wiener Verkehrsbetriebe die Bediensteten der
WIENER LINIEN GmbH & Co KG sowie die dieser Gesellschaft zur Dienstleistung
zugewiesenen, in einem durch Vertrag begriindeten Dienstverhéltnis zur Gemeinde Wien
stehenden Beschaftigten; die Betriebskrankenkasse voestalpine Bahnsysteme fiir Beschaftigte
in den Beteiligungsgesellschaften der Division Bahnsysteme, sofern nicht eine andere
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Betriebskrankenkasse sachlich zustdndig ist, und fir die in den Einrichtungen der
Betriebskrankenkasse Beschaftigten;

b) fur die Bezieher einer Pension aus einer Pensionsversicherung, soweit nicht die Pension von
der Versicherungsanstalt fir Eisenbahnen und Bergbau ausgezahlt wird, und zwar die
Betriebskrankenkasse, die fur die Krankenversicherung in der letzten Beschaftigung vor dem
Entstehen des Pensionsanspruches zustandig war, wenn aber der Bezieher der Pension im
Zeitpunkt des Entstehens des Pensionsanspruches selbstversichert war, nur unter der
Voraussetzung, daR diese Selbstversicherung bei der Betriebskrankenkasse bestanden hat;

c) fir die Bezieher einer Pension aus der Pensionsversicherung der Angestellten, wenn die
Betriebskrankenkasse fir die Krankenversicherung in der letzten Beschéftigung vor dem
Entstehen des Pensionsanspruches zustdndig war oder waére;

d) fir Personen, die unmittelbar vor Antritt des ordentlichen oder auBerordentlichen
Présenzdienstes die Voraussetzungen der lit. a erfullt hatten;

4. die Versicherungsanstalt fur Eisenbahnen und Bergbau

a) fir die bei Eisenbahnen im Sinne des 1. Teiles des Eisenbahngesetzes 1957, BGBI. Nr. 60,
Beschaftigten, soweit diese Eisenbahnen — unabhéngig von der Rechtsform des Betriebes bzw.
Unternehmens — dem offentlichen Verkehr dienen und Personen oder Sachguter beférdern,
soweit nicht eine Betriebskrankenkasse zustandig ist;

b) flr Beschéftigte von Schlaf- und Speisewagenbetrieben;

c) fir Beschéftigte in einem Betrieb, an dem ein Unternehmen im Sinne der lit. a oder lit. b zu
mehr als 25% beteiligt ist oder auf maRgebliche Aufgaben der Geschéftsflihrung wesentlichen
Einfluss hat, und zwar unabhangig von der Rechtsform dieses Betriebes; umfasst sind sowohl
Eigenbetriebe als auch solche Hilfseinrichtungen, die dem Bau, Betrieb und Verkehr dienen
und in einer organisatorischen oder rechtlichen sowie funktionalen Verbindung zum
Eisenbahnunternehmen stehen;

d) fuir am 31. Dezember 2003 bei den Osterreichischen Bundesbahnen beschiftigte
Dienstnehmer/innen, auch wenn ihre Dienstverhaltnisse nach dem 31. Dezember 2003 infolge
eines (auch mehrmaligen) Betriebsliberganges auf ein anderes Unternehmen ubergehen oder
solange sie bei einem der in Art. 1 des Bundesbahnstrukturgesetzes 2003 genannten
Unternehmen oder einer Rechtsnachfolgerin eines dieser Unternehmen oder bei einem
Unternehmen, das durch Mallnahmen der Umgrindung im Rahmen des bestehenden
Gesellschaftsrechts aus einer der Gesellschaften hervorgegangen ist, beschéftigt sind;

e) flr bei der Versicherungsanstalt fir Eisenbahnen und Bergbau Beschaftigte;

f) fur Bezieher(innen) einer Pension aus einer Pensionsversicherung nach diesem Bundesgesetz,
wenn die Pension von der Versicherungsanstalt fir Eisenbahnen und Bergbau ausbezahlt wird,
und fir Bezieher(innen) einer laufenden Geldleistung aus der zusétzlichen
Pensionsversicherung bei einem der im 8 479 genannten Institute;

g) fur Bezieher(innen) einer Pension aus der Pensionsversicherung der Angestellten, wenn die
Versicherungsanstalt flir Eisenbahnen und Bergbau fir die Krankenversicherung in der letzten
Beschéftigung vor dem Entstehen des Pensionsanspruches zustandig war oder gewesen ware;

h) fur Personen, die unmittelbar vor dem Antritt des ordentlichen oder auferordentlichen
Présenzdienstes eine der Voraussetzungen der lit. a bis d, h oder i erfiillt hatten;

i) fur in knappschaftlichen Betrieben (§ 15 Abs. 2 und 3) Beschéftigte;

j) fur nach 8 15 Abs. 4 zur knappschaftlichen Pensionsversicherung gehtrende Personen;

k) fir Bezieher(innen) einer Sonderunterstiitzung nach §1 Abs.1 oder Art.V Abs.7 des
Sonderunterstitzungsgesetzes, BGBI. Nr. 642/1973, in der Fassung des Bundesgesetzes
BGBI. Nr. 201/1996;

1) fir Beschaftigte jener Betriebe, fUr deren Beschaftigte die Betriebskrankenkasse Pengg am
31. Dezember 2001 die Pflichtversicherung in der Krankenversicherung durchgefiihrt hat.

(Anm.: Z 5aufgehoben durch BGBI. | Nr. 145/2003)

(2) Wird ein Dienstnehmer in demselben Beschéftigungsverhaltnis voriibergehend, jedoch nicht
langer als drei Monate, in einer Art beschéftigt, die die Zugehorigkeit zu einem anderen
Versicherungstréger begrinden wirde, so bleibt die Zustdndigkeit des bisherigen Versicherungstragers
auch fur die Dauer der voriibergehenden Beschaftigung unberhrt.

(3) Ist eine Betriebskrankenkasse gemalR Abs.1 Z 3 lit. b oder Abs. 4 zustdndig und verlegt der
Pensionshezieher oder derjenige, dem eine Leistung der beruflichen Ausbildung gewdhrt wird, in der
Folge seinen Wohnsitz, so geht auf seinen Antrag die sachliche Zustandigkeit zur Durchfihrung der

www.ris.bka.gv.at Seite 2 von 3



R | S Bundesrecht konsolidiert

Krankenversicherung auf die ortlich in Betracht kommende Gebietskrankenkasse mit dem der
Antragstellung folgenden Monatsersten tber.

(4) Fir Personen, denen Leistungen der beruflichen Ausbildung gewahrt werden (§ 4 Abs. 1 Z 8),
bleibt fiir die Dauer dieser Ausbildung jener Tréger der Krankenversicherung sachlich zusténdig, der die
der Ausbildung zuletzt vorangegangene Krankenversicherung durchgefiihrt hat.

Zuletzt aktualisiert am
27.07.2018

Gesetzesnummer
10008147

Dokumentnummer
NOR40066277

www.ris.bka.gv.at Seite 3von 3



	2. UNTERABSCHNITT
	Zuständigkeit der Versicherungsträger


